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Liebe Leserinnen und Leser

«Gott ist ein Gott des Lebens» - dieses Wort von Pater Kentenich steht über dem 
ersten der drei Vorbereitungsjahre auf das 100- Jahr-Jubiläum Schönstatts 2014. Es 
ruft uns den Kern der frohen Botschaft Jesu in Erinnerung: Gott ist gegenwärtig in 
unserem Leben, er ist tätig auch in meiner ganz persönlichen Lebensgeschichte.

Wie schwer kann es sein, inmitten von Fragen, Unbegreiflichkeiten und Alltagssorgen 
zu glauben: Gott ist Vater und hat unendlich viel Zeit und Interesse, sich auch um die 
kleinsten Kleinigkeiten zu kümmern. Gott in unserem Leben auf die Spur zu kommen, 
kann ein richtiges Abenteuer werden. Es braucht nicht nur ein aufmerksames und 
vorsehungsgläubiges Hinschauen, um sein oft verborgenes und  stilles Wirken zu 
entdecken, es braucht auch das Mitgehen mit seinen Plänen – wagemutig und ver-
trauensvoll.

Spuren der Liebe und Sorge Gottes sind uns Marienschwestern auch immer wieder 
Ihre Spenden für unser Zentrum, die Sie uns während des Jahres zukommen lassen. 
Jeden Donnerstag danken wir in der heiligen Messe für Ihre Grosszügigkeit und beten 
in Ihren Anliegen. Dank Ihrer Unterstützung können wir die Menschen, die in unser 
Haus kommen, Gottes Gegenwart, seine Menschenfreundlichkeit und Liebe tiefer 
erfahren lassen.

Für die kommende Sommerzeit wünsche ich Ihnen Zeit und Musse, wieder einmal 
den spannenden «Roman Ihres Lebens» in die Hand zu nehmen und die Handschrift 
dessen zu entziffern, der mit Sorgfalt Tag für Tag Zeile für Zeile hineinschreibt. Seine 
Kraft führe und begleite Sie von Tag zu Tag und schenke Ihnen Lebensfreude, Ruhe 
und Gelassenheit in dem Wissen: «Gott ist der Gott meines Lebens.»

Schwester Pia-Marit-Rüttimann, Provinzoberin

Editorial
Liebe Leserinnen und Leser

Von Zeit zu Zeit bringt ein Perspektivenwechsel ungeahnte neue Einsichten. Die 
Ferienzeit ist eine geeignete Zeit, sich solche Perspektivenwechsel vorzunehmen. 
Einmal aus dem Alltag aussteigen, eine neue Umgebung erkunden und andere vier 
Wände, selbst wenn es die Zeltwände sind, um sich haben. Das öffnet unseren Blick 
für Neues. Im Abstand von dem was uns oft direkt «vor der Nase» liegt, erkennen wir 
besser, wo wir stehen. Der Blick zurück ins alltägliche Leben und der Blick nach vorn 
in die Zukunft wird übersichtlicher und weitsichtiger! Das erleben wir eindrücklich bei 
einer Bergtour. Oben am Gipfel ankommen eröffnen sich dem Auge Weiten mit vielen 
neuen Möglichkeiten. Lesen Sie wie eine junge Frau, die Marienschwester werden 
möchte, das erlebt hat. Den Blick geweitet haben ebenfalls unsere Mitarbeiter in 
verschiedenen internen Weiterbildungen. Und über den eigenen «Tellerrand» hinaus 
blicken immer wieder die Schönstatt Frauen und Mütter mit ihrem weiten Herzen. 
Lesen Sie dazu über ihren Einsatz für die Spielplatzsanierung.

Von Herzen wünschen wir Ihnen eine schöne Sommerzeit mit Perspektivenwechseln, 
die Ihnen neue Ein- und Weitsichten schenken! Sr. M. Monja Schnider

«Gott ist ein Gott des Lebens»
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Wort-Bildmark e Neu-Schönstatt

Schönstatt, eine «geheimnisvolle Kugel»

Rätselhafte Computeranwendungen Rätsel um Schönstatt teilweise gelöst

Im April konnten die Mitarbeitenden Ebenso rätselhaft wie die Bedienung 
des Bildungszentrums zwei Compu- des Computers ist für Mitarbeitende 
terschulungen bei Sr. M. Monja Schni- oft die Schönstatt-Welt in deren 
der besuchen. Mit Praxisbeispielen Umfeld sie arbeiten. An einem Kurs-
wie einer Menükarte oder diversen nachmittag erhielten sie Einblick in 
Listen erlernten die Männer und Frau- die Entstehung der Schönstattbewe-
en verschiedene Lösungsansätze. gung. Wie kam Schönstatt in die 
Fleissig wurde geübt, wie Bilder und Schweiz und nach Quarten? Warum 
Grafiken richtig einfügt werden und gibt es so viele Gemeinschaften in der 
welche Möglichkeiten die Textverar- Schönstattbewegung und keinen Chef 
beitung für leichte Bildbearbeitung für alle? Diese und viele andere Fragen 
bietet. Geheimnisvolle Rätsel, wie das konnten teilweise enträtselt werden. 
saubere Einrücken von Folgezeilen Ein Highlight des Nachmittags bildete 
ohne die Verwendung der Tabulatoren der Rundgang durchs Haus und natür-
wurden gelöst. Texte exakt unterei- lich die Besteigung des Provinzhaus-
nander ausrichten und den Drucker Türmchens. Sie schönsten Aussichten 
soweit bringen, eine Broschüre richtig hat man doch oft dort, wo man sonst 
auszudrucken - all das konnte geübt nicht hin darf!
und erfolgreich gelöst werden.

Marketingaktivitäten nach der Zukunftswerkstatt
Im November 2010 beschäftigten sich die Bereichsleite-
rinnen und Bereichsleitern sowie ein kleiner Kreis von 
Marienschwestern mit den Stärken und Schwächen des 
Bildungszentrums im Hinblick auf eine künftige Marke-
tingstrategie. Für die Umsetzung der geplanten Marketing- kreis des Logos ist mit Sonnengelb gefüllt. Ende Juli wer-
aktivitäten arbeitet das Bildungszentrum seither mit der den die gedruckten Briefschaften und Visitenkarten erwar-
Agentur Leone Ming Establishment, Visible Marketing aus tet. Zur Zeit wird am neuen Layout für die Hauszeitung 
Schaan zusammen. Schon bald nach dem ersten Work- gearbeitet, auch die Hausprospekte werden entsprechend 
shop vom November war klar, dass für weitere Überlegun- erneuert. Bis im Herbst soll das ReDesign der Homepage 
gen eine Kooperation mit Haus Schönstatt in Brig sinnvoll abgeschlossen sein. Die URL-Adresse der Webseite wird 
erscheint. Gespräche wurden geführt und Synergien mit kürzer und der Einstieg erfolgt durch eine gemeinsame 
Brig analysiert und ausgewertet. Hauptseite mit Haus Schönstatt in Brig. Die Stimmung ist 

wie vor Weihnachten: eine immense Vorfreude auf die 
Logo als Wort-Bildmarke

Geschenke, welche uns schon bald zuteil werden!
Die Agentur Leone Ming stellte im März 2011 der Provinz-
leitung der Marienschwestern, dem Betriebsleiter und Ein weiteres Geschenk 
einem Teil der Betriebskommission eine gemeinsame war eine, wie wir glau-
Wort-/Bildmarke für beide Häuser vor. Als Vorgabe für die ben, von Gott gelenkte 
Bildmarke stand das Logo der Internationalen Schönstatt- Fügung, welche uns im 
bewegung. Das Logo ist ein klares Bekenntnis zu den Wur- Juni zu wundervollen 
zeln sowohl von Neu-Schönstatt Quarten als auch von Luftaufnahmen unse-
Haus-Schönstatt in Brig. Die Schrift ist im selben Blau res Zentrums verhalf
gehalten, wie es das Schönstattlogo besitzt. Der Innen-

.<

Vorarbeiten bei der Agentur Leone Ming
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Abenteuer : Spielplatz
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Geschenk der Schönstatt Frauen und Mütter Ohren und Herzen. Der 
Startschuss zur Finan-

Mit Begeisterung haben sich die Frauen und Mütter auf ein 
zierung fiel im Dezem-

neues Abenteuer oder Projekt für die Zukunft von Neu-
ber letzten Jahres mit 

Schönstatt eingelassen. Sie investieren am richtigen Ort: 
dem Adventsbazar. 

in die Zukunft von uns allen, in die Kinder. Die Schwestern 
Das eigens dafür gebil-

Marlis Kipfer und Hanni Elkuch aus Murg leiten das Pro-
dete «Spielplatzkomi-

jekt der Finanzierung der Spielplatzsanierung in Quarten. 
tee» der Schönstatt 

Vor einiger Zeit sind die Geschwister, die schon länger mit 
Frauen und Mütter hat 

der Schönstattbewegung und dem Bildungszentrum in 
etliche Spielplätze im 

Quarten verbunden sind (Hanni Elkuch war einige Zeit im 
Sarganserland und 

Fahrdienst des Hauses, Marlis Kipfer arbeitet im Service), 
auch im benachbarten 

an Schwester M. Beatris Lingg herangetreten mit dem 
Fürstentum Liechten-

Wunsch: «Wir möchten gern etwas tun für Schönstatt.» 
stein besichtigt. Marlis Kipfer: «In Lichtenstein haben sie 

Schwester M. Beatris war überzeugt, dass sich schon 
Spielplätze, davon können wir nur träumen.» Wie das Geld 

irgendetwas finde. Dieses «Irgendetwas» ist nun das 
zusammen kommen soll, dafür gibt es unzählige Ideen 

Spielplatzprojekt geworden. «Dafür setzen wir uns ein! 
und fast noch mehr helfende Hände: Marlis Kipfer und 

Das wird unser Geschenk zum 100- Jahr-Jubiläum Schön-
viele andere Frauen basteln eifrig für den kommenden 

statts im Jahr 2014!»
Adventsbazar. Sogar einen Flohmarkt veranstalten die 

Sanierung dringend notwendig beiden Frauen an der Chilbi im benachbarten Murg.

Um die Sicherheit für die Kinder und Attraktivität des Wir sind den Frauen und Müttern der Schönstattbewegung 
Spielplatzes bei der Restaurant-Terrasse weiterhin zu sehr dankbar für ihre jahrelange, vorbildliche Loyalität und 
gewährleisten, sind wichtige Sanierungen von Spielgerä- die immer neuen Initiativen zur Unterstützung des Zen-
ten und Anpassungen der Umgebung notwendig gewor- trums! Damit beweisen sie echte Verbundenheit und es 
den. Diese Botschaft des Betriebsleiters, Herbert Prassel, zeigt sich, dass Neu-Schönstatt kein Haus aus Steinen 
stiess bei den Schönstatt Frauen und Mütter auf offene sondern ein Ort des Lebens ist. <

Abenteuer : Lebensentscheidung

Wunder gibt es immer wieder Einkleidung am
12. November 2011

Was Katja Ebstein 1970 in einem Lied besang, das erle-
Im Apr i l  begann ben zur Zeit die Schönstätter Marienschwestern und eine 
Andrea Harder das junge Frau. Andrea Harder aus Niederbüren (SG) liess sich 
Postulat (Einführungs-im vergangenen Jahr auf das Abenteuer ein, ihren Lebens-
zeit) in Schönstatt (D). weg für die Zukunft zu entdecken. Dafür nahm sie sich Zeit 
Am Samstag, 12. und verliess ihren Alltag sowie die gewohnte Umgebung. 
November wird ihr in Nach drei Jahren im Beruf als Fotofachangestellte, melde-
der Pfarrkirche von te sie sich beim Projekt «Aus(land)zeit», welches von den 
Quarten im Rahmen Schönstätter Marienschwestern angeboten wird, um eine 
eines feierlichen Got-Auszeit sinnvoller Art im Ausland zu verbringen. Die ersten 
tesdienstes das Kleid Monate verbrachte sie in Milwaukee (USA) an jenem Ort, 
der Marienschwester überreicht. Mit diesem Akt beginnt wo Pater Kentenich während seines Exils lebte und wirkte.
die zweijährige Noviziatszeit, in der die junge Frau die 

«Viele Menschen fragen, was ist Schuld daran? Warum 
Gemeinschaft und sich selbst in der Gemeinschaft tiefer 

kommt das Glück nicht zu mir? Fangen mit dem Leben viel 
kennen lernen wird.

zu wenig an. Dabei steht das Glück schon vor der Tür.» Um 
«Wunder gibt es immer wieder, heute und auch morgen, das Glück vor der Tür überhaupt zu sehen, wie es in besag-
können sie geschehn.» Die Marienschwestern freuen sich tem Lied heisst, kann ein Perspektivenwechsel und 
mit Andrea Harder über das «Wunder der Berufung» und Abstand hilfreich sein. Das sagte sich auch Andrea Harder 
danken allen, die mit uns um neue Schwesternberufe gebe-(24). Und sie fand «ihr Glück vor der Tür» im Abstand von 
tet haben recht herzlich. Die Schönstatt Mädchen und vielen tausend Kilometern von daheim. Auf  ihren Reisen 
Junge Frauen verlieren vorerst eine gute Leiterin. Doch der nach USA und den Philippinen erkannte sie ihre Berufung 
Segen wird nicht ausbleiben - die Jugend hat wieder eine zur Marienschwester und konnte ihr JA dazu sagen.
neue «eigene Marienschwester» mehr.<
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BILDUNGSZENTRUM
NEU-SCHÖNSTATT QUARTEN

Schönstätter Marienschwestern
Neu-Schönstatt

Quartnerstrasse 10
CH-8883 Quarten

Telefon: +41-(0)81-739 18 18
Fax: +41-(0)81-739 10 10

E-Mail: info@bildungs-und-ferienzentrum.ch
www.bildungs-und-ferienzentrum.ch

Postcheck-Konto
Verein Schönstätter Marienschwestern:

70-4175-8

Impressum
Herausgeber:
Schönstätter Marienschwestern, 8883 Quarten
Redaktion und Gestaltung: Sr. M. Monja Schnider
Druck: Stoffel Druck GmbH, Walenstadt
Erscheinen: 2 x jährlich Auflage: 10’000

Februar Aus einer 5-monatigen Schu-
lungszeit der Schwesterngemeinschaft 
sind Sr. M. Priska Furrer und Sr. M. Selina 
Hardegger wieder heimgekehrt. Sr. M. 
Priska, vormals Serviceleiterin, konnte in 
ihre Walliser-Heimat zurückkehren. Sie 
arbeitet in Haus Schönstatt und absol-
viert zur Zeit die Betriebsleiterausbildung 
der GastroSuisse. Sr. M. Selina, vormals 
Réception, übernimmt die Jugendarbeit 
der Schönstatt Mädchen/Junge Frauen.

März In allen Zimmern und Seminarräu-
men stehen ab sofort kostenlose WLAN-
Zugänge zur Verfügung.

5. Mai Sr. M. Gemma Ickenroth wurde 
nach einem kurzen Krankenhausaufent-
halt in die Ewigkeit heimgerufen. Die 
kontaktfreudige und humorvolle Kölnerin 
wirkte seit 1953 als Marienschwester in 
der Schweiz. Viele Jahre leitete sie die 
Wäscherei in unserem Zentrum und 
pflegte mit unzähligen Gästen und ehe-
maligen Mitarbeiterinnen stets guten 
Kontakt.

Seite 4

24.06 -02.7  Juni/Juli Die Helimission 
verbringt anlässlich ihres 40. Jubiläums 
und Schulung ihrer Piloten eine Woche mit 
Familien und Kindern in unserem Haus <

14. August Musik und Text zu Maria 
Aufnahme in den Himmel um 17.00 Uhr in 
der Pfarrkirche mit dem Ensemble des 
Collegium Vocale der Kathedrale St. Gallen.

21. September Humor-Abend von 20.00 - 
22.00 Uhr. Eine Abendveranstaltung mit 
heiterem Tiefgang für Frauen und Männer, 
die mutig und fröhlich werden wollen.

10./11. Dezember Krippenausstellung

26. Dezember Weihnachtskonzert um 
17.00 Uhr in der Pfarrkirche Quarten.

27. & 29. Dezember Krippenbesuche für 
Eltern/Grosseltern mit Kindern.

.
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Nur noch 3 Jahre und Schönstatt feiert sein 100 jähriges Bestehen im Jahr 2014. Profitieren Sie von unseren Aktionen im 
Vorfeld des Jubiläums.

Geniessen Sie nicht nur das bekannte weihnachtlich-festliche Ambiente in unserem schön geschmückten Haus. Gönnen 
Sie sich zusätzlich kleine unvergessliche Erlebnisse und wählen Sie das Passende aus unserem Zusatzangebot für Sie aus.

Der Frühbucherrabatt von 15% bezieht sich auf Reservationen von Unterkunft und Verpflegung, welche bis 31. Oktober 
2011 eingegangen sind. Gerne würden unsere Mitarbeiter und die Marienschwestern ganz speziell SIE bei uns begrüssen.

Mit freundlichen Grüssen
Herbert Prassel, Betriebsleiter  

15 % Rabatt auf alle Reservationen
zwischen 23. Dezember 2011 bis 8. Januar 2012

Sie buchen in der Zeit vom 23.12.2011 bis 08.01.2012 ein Arrangement
bis spätestens 31. Oktober 2011

und profitieren von 15% Frühbucherrabatt.

¶ Eine Schlittenfahrt mit Pferden in der Umgebung 
¶ geführte Nacht-Schneewanderung
¶ Mitternachtsmette in der Pfarrkirche
¶ Weihnachtsprogramm mit Weihnachtsfeier am 24. Dezember
¶ festliches Weihnachtskonzert «Circle of Song»
¶ Krippenbesuche für Kinder und Erwachsene in der Hauskapelle  
¶ Silvesterprogramm
¶ herrliches Skigebiet Flumserberg

Weihnachts- und Neujahrsaktion

Vorschau


